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Zum Geleit

Liebe Leserinnen und Leser,
Weihnachten steht vor der Tür - wir sind unterwegs und ausgelie-
fert wie das Jesuskind im Schoß seiner Mutter Maria - ausgeliefert 
den Zeitläuften, in die wir hineingeboren wurden. Menschen geht 
das so. Jesus wurde als wahrer Mensch in seine Zeit hineingebo-
ren - wie wir alle. Das ist eine ganz wichtige Erkenntnis, wenn wir 
in diesen Tagen und Wochen uns auf Weihnachten vorbereiten. 

Es ist das Fest der Christenheit und weltweit sind Menschen unter-
wegs dorthin. Viele fragen sich: Wie wird das sein in dieser Unsi-
cherheit und der daraus folgenden Angst vor dem Virus und den 
wirtschaftlichen Folgen, die aus den politischen Maßnahmen er-
wachsen.

Weihnachten wird nicht sein wie in anderen Jahren. Und doch 
möchten wir so gut es geht, die vertrauten Abläufe und Symbo-
le der Advents- und Weihnachtszeit erhalten. Adventskranz und 
Christbaum wird es auch dieses Jahr geben. 

Auch die Gottesdienste in unseren Gemeinden können am Hei-
ligen Abend wohl stattfinden - aber das Krippenspiel wird online 
sein. Konfis und Jugendgruppe zeichnen es auf und alle können 
es über unsere Homepage (www.ekibreg.de) aufrufen. 

Am Heiligen Abend werden wir in vielen kleinen Gottesdiensten 
die Geburt Jesu feiern und versuchen eine ganz neue Form des 
Miteinanders zu finden. In diesem Gemeindebrief erfahren Sie auf 
den Mittelseiten, was geplant ist und wie man sich dafür anmel-
den kann (und muss!). Doch ob es dann wirklich wie geplant so 
stattfinden kann, werden wir sehen. 

Mit diesem Advents- und Weihnachtsgemeindebrief begeben 
wir uns auf die Suche nach Jesus Christus, dem kleinen Men-
schenkind, das als Retter der Welt und Sieger über Tod und Sün-
de verehrt und angebetet wird. Ich habe die Geschichte vom 
Weihnachtswal geschrieben - sie soll Sie zum Nachdenken und 
auch zum Schmunzeln bringen.
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Zum Geleit

Entdecken Sie das göttliche Kind in Ihrem Leben und trauen Sie 
sich, neue Erfahrungen des Glaubens, des Hoffens und der Lie-
be zuzulassen. Wir Christenmenschen können Kraft und Ruhe und 
Gelassenheit im Glauben finden. Wir sind dazu ermächtigt, diese 
Zuversicht und Hoffnung weiterzugeben an andere, denen es in 
diesen Tagen nicht gut geht. 

Die Weihnachtszeit wird eine Zeit sein, in der wir anders leben und 
feiern lernen können. Ich bete dafür, dass uns allen diese beson-
dere Zeit zum Segen wird, weil wir zum Kern der Botschaft von 
Weihnachten durchdringen: Gott hat auch mal ganz klein an-
gefangen - als Baby in der Krippe eines armseligen Stalls in Beth-
lehem.

Ich wünsche Ihnen friedliche Festtage und Gottes Segen für 2021!

Ihr Pfarrer 

Neues aus dem KircheNGemeiNderat

Die gegenwärtige Situation erschwert es, die monatlichen Sitzun-
gen des Kirchengemeinderats als Präsenzveranstaltungen durch-
zuführen. Deshalb tagen wir über Konferenzwerkzeuge online. 
Das funktioniert sehr gut. 

Im Kindergarten Regenbogen gibt es folgende personelle Ver-
änderungen: Die langjährige Leiterin Emilie Göb ist in den ver-
dienten Ruhestand eingetreten. Wir danken ihr sehr herzlich für ihr 
engagiertes und erfolgreiches Wirken. Marius Voigt ist im Sommer 
als Leiter des Kindergartens im Einvernehmen mit der Geschäfts-
leitung ausgeschieden. Wir haben in Jantje Ambs eine neue Lei-
terin gefunden und wünschen ihr und dem ganzen Team Gottes 
Segen! Den Eltern danken wir für ihre Geduld und das Verständ-
nis, mit dem sie immer wieder die Arbeit des Teams unterstützen.
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KommeNtar

Kehrt um !
Epidemie ist das Fremdwort für Massenerkrankung, Seuche. Darin 
steckt das griechische Wort Demos, Volk. Es geht also um etwas, 
was sich im Volk verbreitet hat; bei Pandemie um etwas, was 
überall gilt.

Epidemien können sich plötzlich oder schleichend ausbreiten: 
bei Cholera und Spanischer Grippe rasch, bei Tuberkulose und 
Allergien langsam. Es müssen aber nicht nur körperliche Krank-
heiten sein. Hass, Ideologien wie Verschwörungstheorien sind 
genauso gefährlich wie der Waffenwahn in vielen Staaten. Eine 
Heilung ist dabei gar nicht so einfach. Für die meisten ist Krieg 
ein Verbrechen, für andere eine Therapie oder der „Vater aller 
Dinge“ (Heraklit).

Die Therapie ist auch bei Corona das Problem. Brauchen wir 
überhaupt eine? Hat die Menschheit nicht schon viele Kriege, 
Katastrophen und Seuchen überlebt, wie Pest und Cholera oder 
vor 100 Jahren die Spanische Grippe mit über 30 Millionen Toten, 
nicht nur Infizierten, weit mehr als im vorangegangenen Weltkrieg 
zusammen. So viele Corona-Tote werden wir hoffentlich nicht be-
kommen, obwohl wir heute vier Mal so viel Menschen sind.

Früher lebten die Menschen nur halb so lang wie heute. Sie wa-
ren Naturkatastrophen und vor allem Krankheiten oft hilflos aus-
geliefert. Aber sie waren nicht tatenlos, sondern sie haben sich 
gemeinsam dagegen gestemmt. Sie bauten Deiche, feste Häu-
ser und Städte, schufen Werkzeuge und Technologien, trieben 
Handel und Medizin. Es entstanden Kulturen bei Griechen und 
Chinesen, in Europa und Australien. Und die Kulturen der Mayas, 
Inkas und Azteken waren in ihrer Hochblüte weiter als die Spanier 
zu Zeiten von Kolumbus. Warum sind sie dann zerfallen? Es kann 
der Klimawandel beteiligt sein oder Pandemien, die man nicht 
abwehren konnte. Es kann auch eine Epidemie des Egoismus ge-
wesen sein, wie wir sie gerade bei uns erleben. 
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KommeNtar

Altruismus fördert die Kulturen, nicht das Streben nach privatem 
Gewinn.

Wieviel einfacher wäre der Lockdown zu ertragen gewesen, 
wenn sich isolierte Selbständige wenigstens auf ein Grundein-
kommen hätten verlassen können. Hartz IV konnte auch nicht 
helfen, solange noch etwas auf dem Sparbuch war oder eine 
nahestehende Person noch verdiente. Die Party-Gesellschaft hat 
sich als besonders schädlich erwiesen, bzw. nützlich für Corona. 
Die Ideologie des Neoliberalismus hat bisher verhindert, dass we-
nigstens die Finanztransaktionssteuer eingeführt wurde, die ein 
festes Grundeinkommen begünstigt hätte. Die Corona-Pande-
mie deckt die Übel in unserer Gesellschaft auf: nicht nur die Alten 
sterben, sondern weltweit die Armen! Die Armen erarbeiten auch 
die Gewinne der Reichen. Leiharbeit ist eine gesetzlich erlaubte 
Art von Sklaverei und Menschenhandel.

Wir dürfen nicht mehr zu den Zuständen vom Beginn dieses Jahres 
zurückkehren.  Wir haben den Punkt, wo die Erde noch unseren 
Ansprüchen genügen konnte, schon überschritten. „Weiter so“ 
hieße Vernichtung der Lebensmöglichkeiten nur noch schneller. 
– Wenn unsere Kinder und deren Kinder noch überleben sollen, 
können wir uns nicht nur auf neue Technologien verlassen, son-
dern wir müssen uns selbst neu ausrichten auf eine Kultur der Ge-
meinsamkeit und Barmherzigkeit, wie es der Papst und die Jah-
reslosung für 2021 anzeigen. Um diese aber richtig zu verstehen, 
sollte man auch die Verse vorher lesen: 

Lukas Kap. 6, Verse 27 bis 36.

Dietrich Roether

Jahreslosung 2021:
Jesus Christus spricht: 

Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist!
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GemeiNdelebeN - KoNfirmatioN 2021

KONFIS 
2021

Verspätet hat in diesem Jahr der Konfi-Unterricht begonnen. 
Samstags treffen sich unsere sechzehn Konfis in drei Gruppen 
(Frühschicht - Mittelschicht und Spätschicht) und das Konfi-Te-
am im Gemeindehaus zum Unterricht. Die Konfirmation soll dann 
Ende Juni in Furtwangen bzw. Vöhrenbach stattfinden.

Auf dem Bild zu sehen sind (von oben links) Max, Sarah, Alexis, 
Nico, Alexandra, Ruben, Nico, Luis, Kenan, Pia, Linus, Gabriel, 
Nele, Julien und Ciara - Melissa fehlt auf dem Bild.

Die Vorstellung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 

im Gottesdienst wird im neuen Jahr stattfinden.

Unsere Konfis
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aus deN KircheNbücherN

Wichtiger Hinweis!
Derzeit sind pandemiebedingt alle unsere Veranstaltungen der 
verschiedenen Gruppen und Kreise im Gemeindehaus weiterhin 
abgesagt und auf unbestimmte Zeit verschoben.

Ausgenommen sind Gottesdienste und Trauerfeiern, sowie der 
Konfirmandenunterricht.

Sollten wieder regelmäßige Treffen unserer verschiedenen Ge-
meindegruppen (Kirchenchor, Trauertreff, Kinderstunde, Ge-
sprächskreis, Geburtstagskaffee, Altenheimgottesdienst im Lui-
senhof, Jugendgruppe, Stammtisch ...) möglich sein, werden sie 
je nach Möglichkeit und entsprechend den geltenden Hygiene-
vorschriften auf der Homepage und in der Tagespresse angekün-
digt. 

Wir bitten um Ihr Verständnis!

termiN-Vorschau

Aus Datenschutzgründen

fehlt diese Rubrik

in der Webversion

des Gemeindebriefes.

Wir bitten um Verständnis!
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GottesdieNste iN der WeihNachtsZeit 2020
Für alle hier aufgeführten Advents- und Weihnachtsgottesdienste 

ist eine Anmeldung unter 07723/91141 oder per E-Mail an 
pfarramt@ekibreg.de erforderlich!

Erster Advent

29.11. 17:00 Uhr | Furtwangen: Advent*Frieden*Glaube*Liebe

    Hoffnungslicht - Familiengottesdienst

Zweiter Advent

06.12. 10:00 Uhr |Vöhrenbach Sankt Nikolaus und das 

Goldene Buch

Dritter Advent

13.12. 10:00 Uhr |Furtwangen »Die Nacht ist vorgedrungen« - 
Jochen Kleppers Adventslied 

Vierter Advent

20.12. 10:00 Uhr |Vöhrenbach Die große Vor-Freude über die 
Ankunft Gottes bei uns  

HEILIGABEND-PLANUNG
Es ist geplant, dass am 24.12. auf dem Furtwanger Marktplatz um 
16:00 Uhr eine ökumenische Kurzandacht stattfindet.

Im Stundentakt sollen dann in Furtwangen jeweils um 18:00, 19:00, 
20:00, 21:00, und 22:00 Uhr halbstündige Gottesdienste stattfin-
den.

In Vöhrenbach soll das um 17:00 und um 18:00 Uhr sein.

In Gütenbach findet um 16:00 Uhr eine solche Andacht statt.

25.12. 10:00 Uhr | Vöhrenbach Weihnachtsgottesdienst 

Für alle, die nicht in die Gottesdienste kommen können, werden 
unter www.ekibreg.de Weihnachtsgottesdienste zu sehen sein.
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GottesdieNste bis osterN 2021*
1.Sonntag nach Christfest

Altjahrsabend

2. Sonntag nach Christfest

1. Sonntag nach Epiphanias

2. Sonntag nach Epiphanias

27.12. 10:00 Uhr | Vöhrenbach 

31.12. 18:00 Uhr | Furtwangen 

03.01. 10:00 Uhr | Vöhrenbach 

10.01. 10:00 Uhr | Furtwangen 

17.01. 10:00 Uhr | Vöhrenbach 

24.01. 10:00 Uhr | Furtwangen 3. Sonntag nach Epiphanias

31.01. 10:00 Uhr | Vöhrenbach    Letzter Sonntag nach Epiphanias

07.02. 10:00 Uhr | Furtwangen Sonntag Sexagesimä

14.02. 10:00 Uhr | Vöhrenbach Sonntag Estomihi

21.02. 10:00 Uhr | Furtwangen Sonntag Invokavit

28.02. 10:00 Uhr | Vöhrenbach Sonntag Reminiszere

07.03. 10:00 Uhr | Furtwangen Sonntag Okuli

14.03. 10:00 Uhr | Vöhrenbach Sonntag Lätare

21.03. 10:00 Uhr | Furtwangen Sonntag Judika

28.03. 10:00 Uhr | Vöhrenbach Sonntag Palmarum

01.04. 19:00 Uhr | Furtwangen Gründonnerstag

02.04. 10:00 Uhr | Furtwangen Karfreitag

03.04. 21:00 Uhr | Furtwangen Osternacht 

04.04. 10:00 Uhr | Furtwangen Ostersonntag 

05.04. 10:00 Uhr | Vöhrenbach Ostermontag

* Bitte beachten Sie,
dass sich angesichts der Pandemie alles ändern kann 

und die Termine hier deshalb unter Umständen 
auch abgesagt werden müssen - 

je nach Gesetzeslage.
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aus dem GemeiNdelebeN

Die Campuskirche Furtwangen, die KHG Littenweiler und unsere 
Kirchengemeinde Oberes Bregtal haben mit Unterstützung des 
Streaming-Referats der Hochschule Furtwangen insgesamt elf 
Veranstaltungen zur Friedensdekade online und zum Teil auch als 
Präsenzveranstaltung durchgeführt. Hier eine Übersicht der The-
men und Referent*innen:

»Umkehr zum Frieden«
Ökumenische Friedensdekade 2020

Vom Lassen der Gewalt
Impuls am 8. November 2020
Gespräch mit Rechtsanwalt Ullrich Hahn
Aufzeichnung des Livestreams

Der 9. November - 
Schicksalstag der deutschen Geschichte
Impuls am 9. November 2020
Dr. Michael Schlegel

Umkehr zum Frieden
Impuls am 10. November 2020
Dr. Lutz Bauer

Der Heilige Martin - ein Vorbild für heute?
Impuls am 11. November 2020
Gespräch mit Professorin Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer 
(Universität Freiburg)

Hass und Hetze im Netz
Impuls am 12. November 2020
Dr. Michael Schlegel

Diversität in der Gesellschaft
Impuls am 13. November 2020
Gespräch mit Katharina Muller (Hochschule 
Furtwangen)
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aus dem GemeiNdelebeN - 

Flucht, Vertreibung, Migration in Corona-Zeiten
Impuls am 14. November 2020
Gespräch mit Professorin Hannelore Frank 
(Hochschule Furtwangen)

Frieden mit der Natur 
Impuls am 15. November 2020
Gespräch mit Professor Uli Jäger 
(Berghof Foundation Tübingen)

Frieden und Sicherheitspolitik
Impuls am 16. November 2020
Gespräch mit Patrick Mäder und 
Alexander Stade (Hochschule Furtwangen)

»Schwerter zu Pflugscharen?«
Zur Bedeutung kirchliche Friedensinitiativen
Impuls am 17. November 2020
Gespräch mit Direktorin Karen Hinrichs 
(Friedensinstitut Freiburg)

Ökumenischer Schlussgottesdienst
Buß- und Bettag (18. November 2020)

Aufzeichnung des Livestreams aus der Melanchthonkirche in Furtwangen
Predigt: Prädikant Leberecht Thiele aus Königsfeld

Liturgie: Dekan Joachim Sohn (alt-katholische Kirche) und Pfarrer Dr. Lutz Bauer

Alle Beiträge können hier noch einmal 

angeschaut und angehört  werden:

www.ekibreg.de
www.campuskirche.org
www.khg-littenweiler.de



12

der WeihNachtsWal

In der Tierwelt hatte es sich sehr schnell herumgesprochen, dass 
im Zenit der Zeiten das heilende göttliche Kind Jesus bald im hei-
ligen Land Israel, in Bethlehem, geboren würde. 

Wie die weisen Sterndeuter aus dem Orient beschlossen auch die 
Tiere, jeweils Vertreter der Landtiere und der Wassertiere dorthin 
zu entsenden, um bei dem göttlichen Kind zu sein, wenn es zur 
Welt käme.

Wir wissen, dass die Landtiere durch Ochs und Esel gut vertreten 
waren bei dieser wunderbaren Geburt. Doch wo waren die Was-
sertiere. Denn auch sie müssen ja viel erdulden - wie die Landtiere 
sind sie oft arg geplagt von den Menschen. 

Waren sie also bei der Geburt nicht dabei? Ich verrate es euch: 
Sie waren auch dabei, aber wieso weiß das bis heute kaum je-
mand? Das kam so:

Die Wassertiere hatten einen großen und weisen Wal ausgewählt, 
denn ihm, dem mächtigen Meeresbewohner trauten sie es am 
ehesten zu, Bethlehem, den Ort der göttlichen Geburt, zu errei-
chen. Der Wal machte sich auf die Reise vom Nordmeer durch 
die Straße von Gibraltar und quer durch das ganze Mittelmeer bis 
an die Küste des heiligen Landes Israel, nach Aschdod. 
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der WeihNachtsWal  

1. Kinderrechte sind Menschenrechte. Jedes Kind hat das Recht 
auf Schutz vor Ausbeutung.

2. Die wesentliche Ursache für Ausbeutung ist Armut. Sie muss be-
kämpft werden.

3. Wir tragen Verantwortung. Unser Engagement ist gefragt.

Bitte beachten Sie die  

Spendentüten und Flyer, die die-

sem Gemeindebrief beiliegen!

speNdeNaufruf 

Dort aber endete seine Reise, denn niemand konnte dem Wal 
helfen, auf dem Landweg nach Bethlehem zu kommen. Und es 
wäre dem Wal auch gar nicht gut bekommen, an Land zu gehen 
- das Atmen wäre nicht einmal das Problem gewesen, doch sein 
Gewicht würde ihn erdrückt haben. Sein Element ist das Wasser 
das ihn trägt.

Der Wal wusste, dass er an dieser so wichtigen Geburt nicht da-
bei sein konnte - doch er klopfte immer wieder ganz fest an die 
Küste bei Aschdod, so dass es jedes Mal ein ganz kleines Erdbe-
ben gab, eines, das die Menschen nicht hören können - aber das 
göttliche Kind Jesus hat es gehört und gespürt und das Vibrieren 
der Erde half ihm sehr beim Einschlafen.

Wenn ihr jetzt in diesen Tagen traurig seid, weil Weihnachten so 
ganz anders ist als sonst und ihr vielleicht nicht bei eurer Oma 
oder eurem Opa sein könnt wie in anderen Jahren - dann ver-
sucht zu lauschen, ob ihr das leise Klopfen und Vibrieren hört und 
spürt - dann könnt ihr an die denken, die euch wichtig sind - und 
ihr wisst: Alles wird gut, weil Jesus geboren ist in dieser heiligen 
Nacht.
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aus dem GemeiNdelebeN

Gottesdienste am Ewigkeitssonntag
Am Ewigkeitssonn-
tag fanden in der 
Furtwanger Me-
lanchthonk i rche 
und der Vöhrenba-
cher Christuskirche 
Gottesdienste mit 
dem Gedenken an 
die Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres statt. Dabei wurden die Namen 
verlesen und Kerzen für die Verstorbenen an der Osterkerze ent-
zündet. Es gab dann auch gelegenheit, weiterer Menschen zu 
gedenken.

Kinderstunde: Kirchenmaus Ida online

Weil in diesen Zeiten die Kinderstundenkinder die Kirchenmaus 
Ida nicht persönlich treffen können, haben Amy, Aniessa, Conny 
und Tammy einen Film gedreht, den die Kinder auf YouTube an-
schauen können. Es geht darin um den Umgang mit schwierigen 
Situationen - »Gott, du sammelst meine Tränen in deinen Krug« ...

Der nächste Film mit Ida kommt am 12. Dezember! 
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Evangelisches Pfarramt Furtwangen
Baumannstraße 35
78120 Furtwangen

Sekretariat: Marion Röth und Cinzia 

Bachmann

Tel.: 07723/7359 | Fax: 07723/7243

E-Mail: pfarramt@ekibreg.de 
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi und Fr von 9:00 - 11:00 Uhr

Do von 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrer: Dr. Lutz Bauer

Tel.: 07723/91141 | Fax: 07723/91151

Hausmeisterin (Furtwangen/Vöhrenbach):
Viorica Cosma

Tel.: 07723/5042646

Kindergarten Regenbogen
Rabenstraße 29

Leiterin: Jantje Ambs

Beratungsstelle:
Corina Heim

Sprechstunde in Triberg:

Di 13:30 - 16:30 Uhr

oder St.Georgen (Tel.: 07724/1876)

oder: stgeorgen@diakonie.ekiba.de

Sozialstation:
Baumannstraße 13

Tel.: 07723/504990

Kirchenälteste:
Michael Andresen (Tel.: 07723/8739737)

Peter Baake (Tel.: 07723/5042236)

Hannelore Frank (Tel.: 07723/1597)

Heinz Kallweit (Tel.: 07727/9295932)

Marion Röth (Tel.: 015164055937)

Cornelia Schäfer (Tel.: 07723/503990)

Thorsten Schilling (07727/2130128)

Lorenz Walz (07727/2149991)
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- Sparkasse Schwarzwald-Baar:

IBAN: DE28 6945 0065 0026 0152 99

- Volksbank Mittlerer Schwarzwald

IBAN: DE84 6649 2700 0120 5166 04

KoNtaKtadresseN



KIRCHENMAUS IDA WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTEN!

SIE HAT DIE KINDERKIRCHENKERZE ANGEZÜNDET

UND FREUT SICH AUF EIN GESEGNETES NEUES JAHR MIT EUCH!

Du Engel!

Lasst uns einander Engel sein 

und Flügel 

werden uns 

wachsen damit

unsere Herzen und Sinne

das Fliegen lernen

und wir Freundschaft leben

und Frieden schenken lernen - 

den göttlichen Frieden von Weihnachten


